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Lesermeinung

des Artikels bezieht sich auf
den Rahmenterminplan. Über
die wichtigen Punkte, wie die
Probleme, die die Vereine mit
dem basisfremden Verband
haben, kein Wort. Auf dieser
Tagung haben alle Vereinsver-
treter ausführlich und einver-
nehmlich über die großen Pro-
bleme, die gegenwärtig sind
und die zukünftig noch grö-
ßer werden, wenn keine Kor-
rekturen erfolgen, diskutiert
und den Funktionären vorge-
tragen.

Ich hätte mir eine Bericht-
erstattung gewünscht, die von
dem Leser verstanden wird
und die den Ablauf des Kon-
gresses korrekt mit Hinter-

grundinformationen wieder-
gegeben hätte.

Rudi Zülch,
Knüllwald,

Vorsitzender SG Beisetal

A ktuelle und informative
Berichterstattung sieht
anders aus. Am 16. März

fand in Fritzlar ein Fußball-
kongress statt, der auch in der
HNA angekündigt wurde. Als
bis zum 28. März immer noch
kein Artikel über die Veran-
staltung in der HNA zu lesen
war, habe ich die Redaktion
angeschrieben und nachge-
fragt. Am 1. April wurde mir
mitgeteilt, dass demnächst die
„wichtigsten Ergebnisse“ ver-
öffentlicht werden. (...)

Am 4. April erschien dann
„zeitnah“ ein Bericht in der
HNA, der mit Information und
„wichtigsten Ergebnissen“
nichts zu tun hat. Ein Drittel

„Wichtige Punkte fehlen“
Thema: Bericht in der HNA am 4. April zum Fußballkongress in Fritzlar

Ihr Brief
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
möchten Sie Ihre Meinung
zu einem Thema äußern? Sen-
den Sie Ihre Zuschrift an die

HNA-Redaktion Melsungen
Brückenstraße 6, 34212Mel-
sungen, Fax: 0 56 61/ 70 57 22,
E-Mail: melsungen@hna.de
Die Redaktion behält sich das
Recht zur Kürzung vor.

hen. Zum Programm gehörten
auch Einblicke in das christ-
lich-muslimische Miteinan-
der, Sozialarbeit in Istanbul

SPANGENBERG. Aus einem
Lichtbild-Vortrag „Eine Reise
nach Istanbul“ wird ein türki-
scher Abend. Veranstalter ist
der Heimatverein Spangen-
berg. Und türkische Spangen-
bergerinnen haben spontan
angeboten, türkische Köstlich-
keiten zu reichen.

Die Spangenberger Pfarre-
rin Kathrin Mantey wird am
kommenden Mittwoch,
17. April, über eine von ihr or-
ganisierte Studienreise in die
Weltmetropole Istanbul be-
richten. Dabei wird es natür-
lich auch um die historischen
Sehenswürdigkeiten aus römi-
scher, christlicher und osma-
nischer Zeit und über die Be-
gegnungen mit Menschen, die
heute in der Stadt leben, ge-

Metropole in Bildern
Heimatverein Spangenberg lädt ein zu lukullischem Diavortrag

und in das Leben
Deutscher, die
dort arbeiten.

Bericht und Fo-
tos vermitteln
Eindrücke von ei-
ner modernen
Weltstadt mit ih-
ren uralten ge-
schichtlichen
Wurzeln.

Neben dem
Vortrag erwartet
die Besucher ein
türkisches Buffet.
Der Eintritt kostet
drei Euro. (ciß)

• Istanbul-Vortrag: Mittwoch,
17. April, ab 19.30 Uhr im
Ratskeller Spangenberg; mit
Buffet.

Sehenswürdigkeit in Istanbul: die Hagia So-
phia. Foto: privat

DAS TURNIER

Anmeldung bis
zum 18. April
Zum Basketball-Turnier
sind Spieler im Alter zwi-
schen 16 und 25 Jahre ein-
geladen. In Ausnahmefäl-
len können nach Angaben
der Veranstalter auch 15-
Jährige mitmachen.

Mannschaften, die
beim Turnier mitmachen
wollen, können sich bis
zum 18. April im Bürger-
büro Felsberg oder bei der
Stadtjugendpflege (auf
dem Gelände an der Drei-
Burgen-Schule) anmel-
den.

Gespieltwirdnachdem
Turnier-Plan in Dreier-
Teams. Die Körbe der
Mädchen zählen doppelt.
Die Teilnahme kostet pro
Spieler zwei Euro, wer ein
en der Flyer mitbringt,
zahlt nur einen Euro. Hal-
lenschuhemithellerSohle
sind Pflicht. (jul)
•Mehr Informationen
zum Turnier: Tel. 05662/
400466.

fürs Tanken, Kleidung und Es-
sen, außerdem Basketbälle.
Überraschungspreise steuert
die Stiftung von Profi-Basket-
baller Dirk Nowitzki bei.

Mit den Vorbereitungen für
das Turnier haben die FSJler
schon vor drei Monaten be-
gonnen. „Jetzt weiß ich erst,
wieviel Arbeit in so einem Pro-
jekt steckt“, sagt Luis Pfaff. „Es
hat allein drei Wochen gedau-
ert, bis die Flyer fertig waren.“
Die müssen jetzt noch in Um-
lauf gebracht werden: „Ich
habe schon 50 bis 100 Flyer
verteilt“, erzählt der 20-jähri-
ge Felsberger.

Auch am Tag des Turniers
wartet noch viel Arbeit auf die
Organisatoren, weiß Heike
Miedler: „Das Turnier geht
von neun bis eins, aber wir
werden um sechs Uhr in der
Halle sein und nicht vor drei
Uhr nach Hause gehen.“

Das alles läuft nebenbei –
schließlich haben die beiden
FSJler auch sonst genug zu
tun. Seit dem Beginn ihres
Freiwilligen Sozialen Jahres
arbeiten sie in Sportvereinen,
Schulen und Kindergärten
mit. „Ich wollte nach dem Abi
erstmal was Praktisches ma-
chen“, sagt Katharina Strack.
Für die 20-Jährige aus Lohre ist
das auch eine Hilfe bei der Be-
rufsorientierung. Sie weiß
jetzt, was sie nach dem FSJ ma-
chen will: eine duale Erziehe-
rausbildung. Luis Pfaff hat
noch keine konkreten Pläne,
unter anderem würde ihn
aber Sportmanagement inte-
ressieren – und da ist die Orga-
nisation des Basketballtur-
niers eine gute Übung.

ARTIKEL RECHTS

Dank Sponsoren gibt es
beim Turnier jede Menge Prei-
se zu gewinnen: Gutscheine

für Flyer, Plakate, Security,
Schiedsrichter sowie Essen
und Getränke, sagt Miedler.

VON JUD I TH F É AUX DE LACRO I X

FELSBERG. Zum ersten Mal
seit fünf Jahren gibt es in Fels-
berg ein Midnight-Basketball-
Turnier: Am Samstag,
20. April, wird von 21 bis 1
Uhr in der Stadtsporthalle ge-
spielt.

„Wir versuchen, das wieder-
zubeleben“, sagt Heike Mied-
ler von der Felsberger Stadtju-
gendpflege, die das Turnier
veranstaltet. In den vergange-
nen Jahren seien solche Tur-
niere eher out gewesen.

Für die Organisation hat die
Stadtjugendpflege Luis Pfaff
und Katharina Strack mit ins
Boot geholt. Die beiden absol-
vieren in Felsberg derzeit ihr
Freiwilliges Soziales Jahr im
Bereich Sport.

„Zum Freiwilligen Sozialen
Jahr gehört auch eine Projekt-
arbeit“, erklärt Dietrich Bür-
ger vom TSV Eintracht Fels-
berg, der die FSJler betreut.
„Als wir gehört haben, dass es
wieder ein Midnight-Turnier
geben soll, haben wir gedacht:
Das könnte es sein.“

„Jetzt weiß ich erst,
wieviel Arbeit in so ei-
nem Projekt steckt.“

LU IS PFAFF

Gefördert wird das Turnier
vom Landessportbund und
von „Gewalt geht nicht“, ei-
nem Projekt des Schwalm-
Eder-Kreises gegen rechte Ge-
walt. „Das Turnier ist eine an-
tirassistische Veranstaltung“,
erklärt Heike Miedler. Das För-
dergeld decke die Ausgaben

Körbe werfen gegen rechts
Nächtliches Basketball-Turnier in Felsberg geplant – Antirassistische Veranstaltung

Sie sind gut vorbereitet: von links Heike Miedler von der Stadtju-
gendpflege, die FSJler Luis Pfaff und Katharina Strack und FSJ-Be-
treuer Dietrich Bürger freuen sich aufs Turnier. Foto: Féaux de Lacroix

MELSUNGEN. Die Gewinner
unserer Kartenverlosung für
die Ausstellung „Welt der
Spinnen“ in Melsungen ste-
hen fest. Folgende fünf Anru-
fer haben am Glückstelefon
das richtige Stichwort ge-
nannt und bekommen jeweils
zwei Freikarten:

• Brunhilde Witte, Guxhagen;
• Annegret Töpfer, Malsfeld;
• Angelika Groth, Melsungen;
• Doris Roth, Melsungen;
• Stefan Groß, Felsberg.

Die Ausstellung öffnet am
Sonntag, 14. April, um 11 Uhr
im Pfarrsaal der katholischen
Kirche in Melsungen (Franz-
Gleim-Straße). Die Karten lie-
gen an der Tageskasse bereit.
Es wird gebeten, einen Aus-
weis mitzubringen. In 80 Ter-
rarien werden viele verschie-
dene Spinnen und Insekten
aus aller Welt gezeigt. (red)

Diese Gewinner
gehen zur
Spinnenschau

BEISEFÖRTH/MALSFELD. Die
SG Beiseförth/Malsfeld setzt
für das Kreisoberliga-Aus-
wärtsspiel gegen die SG Immi-
chenhain/Ottrau einen Fanbus
ein. Das Spiel findet am Sonn-
tag, 14. April, ab 15 Uhr auf
dem Sportplatz in Ottrau statt.

Abfahrt: am Dorfplatz Bei-
seförth um 13.30 Uhr und am
Rathaus Malsfeld und 13.35
Uhr. Erwachsene zahlen für
die Fahrt fünf Euro, Jugendli-
che und Kinder drei Eu-
ro. (dho)

Fanbus fährt
zum Spiel
nach Ottrau

FELSBERG. Über den Termin
für die Bürgermeisterwahl in
Felsberg wird am Dienstag, 16.
April, bei einer gemeinsamen
Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses sowie des
Bau- und Umweltausschusses
beraten.

Die Stadtverordneten wer-
den in ihrer Sitzung am Don-
nerstag, 25. April, über die
Empfehlung der Ausschüsse
abstimmen. (jul)

Suche nach
Wahltermin
in Felsberg

Möbel Liebeck GmbH & Co. KG

KüchentrendsKüchentrendsKüchentrends
Seit je her ist die Küche das

Herzstück der gesamten Wohnung.

Früher war es oft der einzige
beheizte Raum im Haus. So ist es
nicht verwunderlich, dass sich dort
das heimische Leben abspielte.
Seit den dreißiger Jahren planten
Architekten kleine, funktionale und
praktische Kochküchen, die von
den übrigen Wohnräumen strikt
getrennt waren. Heute verzeich-
net sich allerdings ein neuer Trend.

klassischen zwischen Trennung Die
ver- Küche der und Wohnräumen

zusehends. schwindet

Ein Fünftel der Deutschen besitzt
schon eine offene Küche. Die

wohnlicher sind Küchenbereiche
Sachen in Highlight ein oft und

Technik. und Design Geräte treten
dabei optisch in den Hintergrund
und verwachsen mit dem Umfeld.
Die Dunstabzugshaube verschwin-
det auf Knopfdruck, die integ-
rierte Kaffeemaschine reinigt sich
selbstständig und der Kühlschrank
ist mittlerweile lautlos. Moderne
Geräte, wie zum Beispiel platzspa-
rende Kombigeräte (Backofen in
Kombination mit Dampfgarer oder
Mikrowelle) ermöglichen zeitspa-
rende und professionelle Koch- und
Bratergebnisse.

Ener Themen die gewinnen Ebenso -
stark Umweltschutz und giesparen

Bedeutung. an So bietet zum Bei-
spiel die neueste Generation der
Induktions-Kochfelder ein sehr
schnelles Aufheizen, schnelle und
präzise Temperaturanpassungen
und ein hohes Maß an Komfort und
Sicherheit. Nach dem Entfernen des
Topfes von der Induktionsfläche
kann sich kein Kind mehr verbren-
nen. Durch dieses heiß, „schnell

kalt“ schnell lassen sich mit den
modernen Geräten der 70% zu bis

einsparen. Energiekosten

Und da man eine Traumküche nicht
wie ein Auto nach etwa 5-6 Jahren
gegen eine neue austauscht, will
überlegt sein, was die Küche kön-
nen muss, um sehr lange Freude zu
machen.

Wir beantworten gerne all Ihre Fra-
gen zum Thema Küche und beraten
Sie umfassend.

KüchentrendsKüchentrends
iM LiEBECK KÜCHENSTUDiO.

Besuchen Sie unser
neues -Küchenstudio!

Arbeitsplätze perfekt ausleuchten und
angenehme Stimmung erzeugen.

Moderne und effiziente Elektrogeräte

Werner-Heisenberg-Str. 1 • Kassel-Waldau • Tel. 0561 - 2079379
info@liebeck-kuechenstudio.de • www.liebeck-kuechenstudio.de
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10.00 - 19.00 Uhr, Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

KüchentrendsKüchentrends
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Wahre Stauraum-Wunder
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war, habe ich die Redaktion
angeschrieben und nachge-
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„wichtigsten Ergebnisse“ ver-
öffentlicht werden. (...)
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„zeitnah“ ein Bericht in der
HNA, der mit Information und
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hen. Zum Programm gehörten
auch Einblicke in das christ-
lich-muslimische Miteinan-
der, Sozialarbeit in Istanbul

SPANGENBERG. Aus einem
Lichtbild-Vortrag „Eine Reise
nach Istanbul“ wird ein türki-
scher Abend. Veranstalter ist
der Heimatverein Spangen-
berg. Und türkische Spangen-
bergerinnen haben spontan
angeboten, türkische Köstlich-
keiten zu reichen.

Die Spangenberger Pfarre-
rin Kathrin Mantey wird am
kommenden Mittwoch,
17. April, über eine von ihr or-
ganisierte Studienreise in die
Weltmetropole Istanbul be-
richten. Dabei wird es natür-
lich auch um die historischen
Sehenswürdigkeiten aus römi-
scher, christlicher und osma-
nischer Zeit und über die Be-
gegnungen mit Menschen, die
heute in der Stadt leben, ge-

Metropole in Bildern
Heimatverein Spangenberg lädt ein zu lukullischem Diavortrag

und in das Leben
Deutscher, die
dort arbeiten.

Bericht und Fo-
tos vermitteln
Eindrücke von ei-
ner modernen
Weltstadt mit ih-
ren uralten ge-
schichtlichen
Wurzeln.

Neben dem
Vortrag erwartet
die Besucher ein
türkisches Buffet.
Der Eintritt kostet
drei Euro. (ciß)

• Istanbul-Vortrag: Mittwoch,
17. April, ab 19.30 Uhr im
Ratskeller Spangenberg; mit
Buffet.

Sehenswürdigkeit in Istanbul: die Hagia So-
phia. Foto: privat

DAS TURNIER

Anmeldung bis
zum 18. April
Zum Basketball-Turnier
sind Spieler im Alter zwi-
schen 16 und 25 Jahre ein-
geladen. In Ausnahmefäl-
len können nach Angaben
der Veranstalter auch 15-
Jährige mitmachen.

Mannschaften, die
beim Turnier mitmachen
wollen, können sich bis
zum 18. April im Bürger-
büro Felsberg oder bei der
Stadtjugendpflege (auf
dem Gelände an der Drei-
Burgen-Schule) anmel-
den.

Gespieltwirdnachdem
Turnier-Plan in Dreier-
Teams. Die Körbe der
Mädchen zählen doppelt.
Die Teilnahme kostet pro
Spieler zwei Euro, wer ein
en der Flyer mitbringt,
zahlt nur einen Euro. Hal-
lenschuhemithellerSohle
sind Pflicht. (jul)
•Mehr Informationen
zum Turnier: Tel. 05662/
400466.

fürs Tanken, Kleidung und Es-
sen, außerdem Basketbälle.
Überraschungspreise steuert
die Stiftung von Profi-Basket-
baller Dirk Nowitzki bei.

Mit den Vorbereitungen für
das Turnier haben die FSJler
schon vor drei Monaten be-
gonnen. „Jetzt weiß ich erst,
wieviel Arbeit in so einem Pro-
jekt steckt“, sagt Luis Pfaff. „Es
hat allein drei Wochen gedau-
ert, bis die Flyer fertig waren.“
Die müssen jetzt noch in Um-
lauf gebracht werden: „Ich
habe schon 50 bis 100 Flyer
verteilt“, erzählt der 20-jähri-
ge Felsberger.

Auch am Tag des Turniers
wartet noch viel Arbeit auf die
Organisatoren, weiß Heike
Miedler: „Das Turnier geht
von neun bis eins, aber wir
werden um sechs Uhr in der
Halle sein und nicht vor drei
Uhr nach Hause gehen.“

Das alles läuft nebenbei –
schließlich haben die beiden
FSJler auch sonst genug zu
tun. Seit dem Beginn ihres
Freiwilligen Sozialen Jahres
arbeiten sie in Sportvereinen,
Schulen und Kindergärten
mit. „Ich wollte nach dem Abi
erstmal was Praktisches ma-
chen“, sagt Katharina Strack.
Für die 20-Jährige aus Lohre ist
das auch eine Hilfe bei der Be-
rufsorientierung. Sie weiß
jetzt, was sie nach dem FSJ ma-
chen will: eine duale Erziehe-
rausbildung. Luis Pfaff hat
noch keine konkreten Pläne,
unter anderem würde ihn
aber Sportmanagement inte-
ressieren – und da ist die Orga-
nisation des Basketballtur-
niers eine gute Übung.

ARTIKEL RECHTS

Dank Sponsoren gibt es
beim Turnier jede Menge Prei-
se zu gewinnen: Gutscheine

für Flyer, Plakate, Security,
Schiedsrichter sowie Essen
und Getränke, sagt Miedler.

VON JUD I TH F É AUX DE LACRO I X

FELSBERG. Zum ersten Mal
seit fünf Jahren gibt es in Fels-
berg ein Midnight-Basketball-
Turnier: Am Samstag,
20. April, wird von 21 bis 1
Uhr in der Stadtsporthalle ge-
spielt.

„Wir versuchen, das wieder-
zubeleben“, sagt Heike Mied-
ler von der Felsberger Stadtju-
gendpflege, die das Turnier
veranstaltet. In den vergange-
nen Jahren seien solche Tur-
niere eher out gewesen.

Für die Organisation hat die
Stadtjugendpflege Luis Pfaff
und Katharina Strack mit ins
Boot geholt. Die beiden absol-
vieren in Felsberg derzeit ihr
Freiwilliges Soziales Jahr im
Bereich Sport.

„Zum Freiwilligen Sozialen
Jahr gehört auch eine Projekt-
arbeit“, erklärt Dietrich Bür-
ger vom TSV Eintracht Fels-
berg, der die FSJler betreut.
„Als wir gehört haben, dass es
wieder ein Midnight-Turnier
geben soll, haben wir gedacht:
Das könnte es sein.“

„Jetzt weiß ich erst,
wieviel Arbeit in so ei-
nem Projekt steckt.“

LU IS PFAFF

Gefördert wird das Turnier
vom Landessportbund und
von „Gewalt geht nicht“, ei-
nem Projekt des Schwalm-
Eder-Kreises gegen rechte Ge-
walt. „Das Turnier ist eine an-
tirassistische Veranstaltung“,
erklärt Heike Miedler. Das För-
dergeld decke die Ausgaben

Körbe werfen gegen rechts
Nächtliches Basketball-Turnier in Felsberg geplant – Antirassistische Veranstaltung

Sie sind gut vorbereitet: von links Heike Miedler von der Stadtju-
gendpflege, die FSJler Luis Pfaff und Katharina Strack und FSJ-Be-
treuer Dietrich Bürger freuen sich aufs Turnier. Foto: Féaux de Lacroix

MELSUNGEN. Die Gewinner
unserer Kartenverlosung für
die Ausstellung „Welt der
Spinnen“ in Melsungen ste-
hen fest. Folgende fünf Anru-
fer haben am Glückstelefon
das richtige Stichwort ge-
nannt und bekommen jeweils
zwei Freikarten:

• Brunhilde Witte, Guxhagen;
• Annegret Töpfer, Malsfeld;
• Angelika Groth, Melsungen;
• Doris Roth, Melsungen;
• Stefan Groß, Felsberg.

Die Ausstellung öffnet am
Sonntag, 14. April, um 11 Uhr
im Pfarrsaal der katholischen
Kirche in Melsungen (Franz-
Gleim-Straße). Die Karten lie-
gen an der Tageskasse bereit.
Es wird gebeten, einen Aus-
weis mitzubringen. In 80 Ter-
rarien werden viele verschie-
dene Spinnen und Insekten
aus aller Welt gezeigt. (red)

Diese Gewinner
gehen zur
Spinnenschau

BEISEFÖRTH/MALSFELD. Die
SG Beiseförth/Malsfeld setzt
für das Kreisoberliga-Aus-
wärtsspiel gegen die SG Immi-
chenhain/Ottrau einen Fanbus
ein. Das Spiel findet am Sonn-
tag, 14. April, ab 15 Uhr auf
dem Sportplatz in Ottrau statt.

Abfahrt: am Dorfplatz Bei-
seförth um 13.30 Uhr und am
Rathaus Malsfeld und 13.35
Uhr. Erwachsene zahlen für
die Fahrt fünf Euro, Jugendli-
che und Kinder drei Eu-
ro. (dho)
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FELSBERG. Über den Termin
für die Bürgermeisterwahl in
Felsberg wird am Dienstag, 16.
April, bei einer gemeinsamen
Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses sowie des
Bau- und Umweltausschusses
beraten.

Die Stadtverordneten wer-
den in ihrer Sitzung am Don-
nerstag, 25. April, über die
Empfehlung der Ausschüsse
abstimmen. (jul)
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Wahltermin
in Felsberg

Möbel Liebeck GmbH & Co. KG
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det auf Knopfdruck, die integ-
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Kombination mit Dampfgarer oder
Mikrowelle) ermöglichen zeitspa-
rende und professionelle Koch- und
Bratergebnisse.

Ener Themen die gewinnen Ebenso -
stark Umweltschutz und giesparen

Bedeutung. an So bietet zum Bei-
spiel die neueste Generation der
Induktions-Kochfelder ein sehr
schnelles Aufheizen, schnelle und
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modernen Geräten der 70% zu bis

einsparen. Energiekosten

Und da man eine Traumküche nicht
wie ein Auto nach etwa 5-6 Jahren
gegen eine neue austauscht, will
überlegt sein, was die Küche kön-
nen muss, um sehr lange Freude zu
machen.

Wir beantworten gerne all Ihre Fra-
gen zum Thema Küche und beraten
Sie umfassend.

KüchentrendsKüchentrends
iM LiEBECK KÜCHENSTUDiO.

Besuchen Sie unser
neues -Küchenstudio!

Arbeitsplätze perfekt ausleuchten und
angenehme Stimmung erzeugen.

Moderne und effiziente Elektrogeräte

Werner-Heisenberg-Str. 1 • Kassel-Waldau • Tel. 0561 - 2079379
info@liebeck-kuechenstudio.de • www.liebeck-kuechenstudio.de
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10.00 - 19.00 Uhr, Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

KüchentrendsKüchentrends
ErLEBEN SiE DiE NEUEN

Wahre Stauraum-Wunder
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